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Ref.IV/JgA 
 

I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 

Gremium Stadtrat          
 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 27.01.2010 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge 

Sitzungster
min einst. 

angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1 Stadtrat  30.07.2008 x     

2 AJJ 26.09.2008 x     

3        

 
Betreff 
Humanistischer Verband Deutschland 
Bedarfsanerkennung und Mittelbereitstellung für Hort Waldstr. 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
1 

 
Beschlussvorschlag 
Gemäß der AJJ-Empfehlung vom 26.09.2008 werden im Zusammenhang mit der 
Privatschule des HVD 50 weitere Hortplätze (insgesamt dann 100) anerkannt und die 
Investitionskostenförderung auf der Grundlage der vorgelegten Pläne und Kostenberechnung 
nach Art. 27 BayKiBiG zugesagt. Als freiwillige Leistung wird sich mit 50% aus der Differenz 
der zuschussfähigen Kosten zu den tatsächlichen Kosten für den Hort (das sind 140.000 €) 
beteiligt/nicht beteiligt. 
 Mindestens 90% der Hortplätze sind vorrangig Fürther Kindern vorzubehalten. 
 
Die Mittelzuweisung an den HVD erfolgt durch Aufnahme in die MIP wie folgt: 
In 2011:   350.000 € 
In 2012:   250.000 € 
In 2013:     37.120 €   bzw. 177.120 € bei Gewährung der beantragten freiwilligen Leistung. 
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Sachverhalt 
Mit der Thematik der 4-Klassen-Grundschule und der dazu erforderlichen Hortplätze, haben 
sich in der Vergangenheit bereits AJJ, Bauausschuss und Stadtrat positiv befasst. 

 
Mit Stadtratsbeschluss vom 30.07.2008 erfolgte bereits die Bedarfsanerkennung von 50 Hortplätzen für 
den HVD. Am 26.09.2008 befasste sich der AJJ mit den im Zusammenhang der Privatschule stehenden 
Hortplätzen und beschloss weitere 50 Hortplätze von dann insgesamt 100 Plätzen mit der Maßgabe, 
dass mindestens 80% der Plätze Fürther Kindern vorzubehalten sind. 
 
Nachdem die schulaufsichtliche Genehmigung der Regierung von Mittelfranken für eine „Humanistische 
Grundschule Fürth – Freie Privatschule des Humanistischen Verbands Deutschlands-Nürnberg“ für ca. 
100 Schüler und Schülerinnen vorliegt, die in insgesamt 4 Klassen jahrgangsgemischt unterrichtet 
werden, kann auch die Genehmigung des Stadtrats für die Anerkennung und die Finanzierung nach Art. 
27 BayKiBiG eingeholt werden. 
 
Zuwendungsfähig sind die Kostengruppen 300, 400 und 500, sowie 12% aus diesen für den Bereich der 
Baunebenkosten (Kostengruppe 700). 
Die Kostenberechnung des beauftragten Architekten in der Gesamtheit von Schule und Hort weist dem 
Hort einen Anteil von 43,21 % zu. Daraus ergibt sich folgende Berechnung: 
Gesamtkosten Gruppe 300 und 400               2´619.640 € 
Gesamtkosten Gruppe 500                                154.700 €  
Zwischensumme:                                            2´774.340 € 
12% aus 300, 400 und 500                                332.920 € 
                                                                        3´107.260 € 
Hortanteil 43,21 %                                         1´342.647 € 
 
Förderfähig sind 477 m² á 3.340 €        =         1´593.180 € 
Staatliche und kommunale Förderung  =         1´062.120 € 
Anteil Staat (40 %)                                         -    425.000 € 
Städt. Anteil                                                         637.120 € 
 
Städt. Anteil                                                         637.120 € 
+ 50% freiwillige Leistung aus der 
   Differenz von 1´062.120  
   auf 1´342.647 € der tatsächl. Kosten   =          140.000 € 
Städt. Anteil insgesamt                                    777.120 €    
 
Im Gespräch mit dem Träger wurde vereinbart, dass 90% der 100 Hortplätze den Fürther Kindern 
vorzubehalten sind. Angesichts der schwierigen Haushaltssituation gelang auch eine Abstimmung dahin 
gehend, dass sich die Investitionskostenförderung auf drei Jahre wie folgt verteilt: 
In 2011:    350.000 € 
In 2012:    250.000 € 
In 2013:    177.120 € 
Zu entscheiden wäre aber auch angesichts der Finanzsituation der Stadt, ob die freiwillige Leistung 
erfolgen soll. Bei negativem Beschluss würde sich die Rate in 2013 von 177.120 € auf 37.120 € 
reduzieren. 

 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten 1´032.228 € bzw. 1´202.120 
€ bei Bewilligung einer 
freiwilligen Leistung.           € 

 nein  ja Kindbezogen
e Förderung 
nach 
BayKiBiG € 
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Veranschlagung im Haushalt    

 x nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:   425.000,00 € staatlicher Zuschuss 

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   POA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    Ref.IV/JgA 

 
   Fürth, 20.01.2010 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter: 
Herr Lassner 

Tel.:  
1510 

 
 


